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REINHARD FÜHRER
Präsident des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Seit vielen Jahren gibt der Volksbund für seine Arbeit mit Lehrern und Schülern 
Päda gogische Handreichungen zur Unterstützung der schulischen Friedens er zie hung
heraus. Besonders aktiv dabei ist unser Landesverband Bayern – und hier das Ehe-
paar Erich und Hildegard Bulitta. Sie haben in so verdienst- wie mühevoller ehren-
amt licher Arbeit die beiden neuesten Hefte zusammengestellt: „Kinder – Opfer der
Kriege bis 1945“ und „Um die Jugend betrogen – Kindersoldaten“. Aus dem Mate -
rial der Handreichungen entstand dieses Buch.

Beschreibende Texte und zahlreiche persönliche Schicksale öffnen uns die Augen für
Kinderschicksale in den Schrecken der Kriege – damals wie heute. Der Blick ist ganz
bewusst auch auf die Gegenwart gerichtet. Denn der Volksbund pflegt ja nicht nur
die Gräber von über 40 000 Toten der Weltkriege, die als Kinder und Jugendliche
damals das Leben verloren und heute auf seinen Kriegsgräberstätten ruhen. Er betei-
ligt sich auch ganz bewusst an der Aktion „Rote Hand“, mit der auf das Schicksal
Hunderttausender Kindersoldaten in der Gegenwart aufmerksam gemacht wird.

Der Blick auf die grausame Gegenwart in vielen Ländern insbesondere auf dem afri-
kanischen Kontinent tut furchtbar weh. Die Schilderungen des massenhaften, gna-
denlosen Missbrauchs von Kindern sind kaum zu ertragen. Ich möchte deshalb gleich
darauf hinweisen, dass Sie – wenn es Ihnen zu nahe gehen sollte – vielleicht das vor-
letzte Kapitel, über die Kindersoldaten weltweit, überschlagen sollten. 

Doch halte ich es für unerlässlich, auf genau dieses Thema hinzuweisen. Denn eine
un serer wichtigsten Aufgaben ist es, die Folgen der Kriege zu beschreiben und zum
Frieden zu mahnen. Wenn in den Kämpfen und Bombenangriffen des Zweiten Welt-
krieges, bei Flucht und Vertreibung, durch gnadenlose Verfolgung von Minderheiten
damals unzählige Kinder gewaltsam zu Tode gebracht wurden und wir heute daraus
nicht lernen und ableiten, dass wir gegen das Kindermorden in unserer Zeit die
Stimme erheben müssen – dann hätten wir etwas falsch gemacht.

Viele unserer Mitglieder und Spender von heute sind selbst „Kriegskinder“. Sie wis-
sen, wie es ihnen damals erging. Der eine hatte mehr „Glück“, der andere weniger.



Viele von denen, die zum Beispiel in Ostdeutschland lange vom Bombenkrieg ver-
schont blieben, waren auf einmal auf der Flucht, verloren alles, mussten brutale Zer-
störung und Tod miterleben. Bis heute suchen unzählige Kriegskinder nach ihren
gefallenen und vermissten Vätern. Sie wissen aus eigenem Erleben, was solche Erleb -
nis se mit den kindlichen Seelen machen.

Unser Buch ist kein wissenschaftliches Werk, der eine oder andere mag das vielleicht
kritisieren, sich an der einen oder anderen Quelle stören. Die zugrundeliegenden In -
for mationen sprechen allerdings für sich, auch wenn es nicht einmal gelingt, auch
nur die quantitative Dimension des Problems einigermaßen zutreffend zu erfassen.
Wir möchten damit verdeutlichen, wie bitter die Lehren aus der Vergangenheit sind,
wie furchtbar die Geschehnisse auch in der Gegenwart – und wie dringend der Hand -
lungsbedarf. 

Wir fordern deshalb mit aller Entschiedenheit die politisch Verantwortlichen der
Welt dazu auf, alles in ihrer Kraft Stehende zu tun, um Missbrauch und Opfer von
Kindern in den Konflikten unserer Tage zu verhindern.

Reinhard Führer
Präsident des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
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